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Sommerhitze und ganz viel Herz

28. Juni: Ich bin beim Sommerfest 
der Lichtbrücke in Engelskirchen-
Loope. Im Loopebachtal brennt die 

Sonne, die Wetter-App meldet 34 
Grad. An den Ständen wird verkauft. 
Alle sind mächtig am Schwitzen, be-
sonders Ältere leiden unter der Hitze. 
Vom angekündigten Gewitter keine 
Spur. Trotz allem ist zu spüren, was 
dieses Fest trägt: Gemeinschaft.
Überall auf dem Festplatz stehen Zel-
te und Pavillons, so viele wie noch 
nie. Sie sorgen auf dem ganzen 
Gelände für kleine Schatteninseln. 
Neu dabei sind ein Stand vom NABU, 
Holzdekorationen, ein Vorlesezelt 
und ein Korbverkauf. Auf der Büh-
ne führt Holger Trechow durch das 
Programm. Die Kinder der KGS Loo-

pe, die Band HOB und Gisela Leyk 
machen tolle Musik. Landrat Klaus 
Grootens, Bürgermeister Lukas Mie-
bach, Pfarrer Johannes Vogelbusch, 
Pfarrvikar Klaus Nickl und unser Ver-
einsvorsitzender Prof. Dr. Golam Abu 
Zakaria sprechen zu den Gästen.
Der Erlös des Sommerfests stärkt Ge-
sundheitsprojekte der Lichtbrücke in 
Bangladesch. Arme Familien bekom-
men so Hilfe, wenn ein Arztbesuch 
sonst unerreichbar bleibt. Landrat 
Klaus Grootens erinnert daran, wie 
wertvoll ein funktionierendes Ge-
sundheitssystem ist und wie anders 

Sommerfest der Lichtbrücke (v. r.): Bürgermeister Lukas Miebach, Landrat Klaus Grootens, Geschäfts-
führer Holger Trechow und Vorsitzender Prof. Dr. Golam Abu Zakaria.

Lesen Sie weiter auf Seite 10
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Beladung des 40-Tonnen-Containers in der Oststraße; 
© Flüchtlingshilfeverein_Stiefelhagen

Gespräch beim Bürgermeister Anatolii Belei in Brody; 
© Flüchtlingshilfeverein_Stiefelhagen

Gräber der Gefallenen auf dem Friedhof in Brody;
© Flüchtlingshilfeverein_Stiefelhagen

Brody sagt Danke
4. Hilfstransport war erfolgreich

Am 15. Juni dieses Jahres hat der 
Flüchtlingshilfeverein Engelskirchen 
e.V. seinen vierten Hilfstransport für 
die Ukraine in die Stadt Brody durch-
geführt. Brody ist seit vielen Jahren 
die ukrainische Partnerstadt unserer 
polnischen Partnerstadt Mogilno und 
so haben wir uns kennen- und schät-
zen gelernt und immer sehr viel di-
rekt über die Zustände und Probleme 
in der Ukraine erfahren. „Wir lassen 
euch nicht im Stich“ hieß es im Spen-
denaufruf, den Bürgermeister Lukas 
Miebach und der Vorsitzende des 
Flüchtlingshilfevereins Christian Stie-
felhagen gemeinsam gestartet hat-
ten. Ein großer Dank an die großen 
finanziellen Zuwendungen, der KSK, 
der Volksbank, der Bürgerstiftung, 
KulturLeben, HuK-Müller, Hit-Markt, 
aber auch den vielen kleinen Spen-
den aus der Bevölkerung. Die Firma 
Müller-Betten unterstütze den Trans-
port mit Rollstühlen, Rollatoren, Ge-
hilfen und weiterem medizinischen 
Gerät. Ein herzlicher Dank auch für 
die vielen Lebensmittelspenden, 
Hygieneartikel und gut erhaltene 
Kleidung, insbesondere die Baby- 
und Kinderkleidung; ein besonderer 
Dank da auch den Kleiderstuben von 
AWO und Caritas. Vom gespende-
ten Geld konnten 60 Gaskocher mit 
entsprechenden Kartuschen und 15 
Generatoren gekauft werden.
Es kam so viel zusammen, dass ein 

40-Tonnen Seecontainer gefüllt 
werden konnte. 15 Helfer kamen 
an der Alten Jägerfabrik in Ründe-
roth zusammen, um den Container 
zu laden. Dieser startet dann am 
nächsten Tag in das 1700 km ent-
fernte Brody. 
Christian Stiefelhagen und seine 
Frau begleiteten den Transport im 
Privatwagen. In Brody waren dann 
die Mitarbeitenden aus dem Rathaus 
vor Ort, um den Container in kurzer 
Zeit zu entladen. 
Die Begegnung mit Bürgermeister 
Anatolii Belei war geprägt von gro-
ßer Herzlichkeit und Dankbarkeit und 

dem Wunsch nach vielen Besuchern 
aus Engelskirchen, spätestens wenn 
der unsägliche Krieg vorbei sei. Es 
gab sehr viele bewegende Momente 
beim Aufenthalt in Brody. Die Stadt 
trauert um 250 Gefallene und ver-
misst etwa 150 Soldaten des Krieges 
mit Russland. Die Stadt hat ebenfalls 
ein Depot mit vielen Hilfsmitteln, da 
viele Menschen aus dem Osten, 
dem Frontgebiet Zuflucht in der 
Stadt gefunden haben.
In einem Dankschreiben an die 
Flüchtlingshilfe führte der Bürger-
meister von Brody aus: „Die Bereit-
schaft eine weite Reise auf sich zu 

nehmen, um Menschen in dieser für 
die Ukraine so schwierigen Zeiten 
zu helfen, ist ein Ausdruck wahrer 
Menschlichkeit, Solidarität und Güte. 
Die von Ihnen gelieferten Hilfsgü-
ter sind nicht nur eine materielle 
Unterstützung, sondern auch ein 
wichtiges Zeichen der Freundschaft, 
des Mitgefühls und des Glaubens 
an unseren gemeinsamen Sieg. Wir 
wünschen allen Einwohnern und 
Einwohnerinnen von Engelskirchen 
Gesundheit, Frieden, Wohlergehen 
und Wohlstand.“
www.fluechtlingshilfe-
engelskirchen.de
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Hundezählung  
in Engelskirchen 
Statistische Zahlen beweisen, dass 
Hundebesitzer*innen immer häu-
figer dazu neigen, ihre Vierbeiner 
der zuständigen Verwaltung nicht 
anzuzeigen. Um diesem Trend im 
Interesse der ehrlichen Steuerzah-
ler*innen und der Gleichbehand-
lung aller Bürger*innen entgegen-
zuwirken, hat sich die Verwaltung 
der Gemeinde Engelskirchen ent-
schlossen, zukünftig eine turnus-
mäßige Hundebestandsaufnahme 
durchzuführen.
Mit der Durchführung der Be-
standsaufnahme sind gemeindliche 
Mitarbeiter*innen betraut, die ab 
dem 01.09.2026 regelmäßig alle 
Haushalts- und Betriebsvorstände 
oder deren Stellvertreter*innen zur 
Hundehaltung befragen werden.
Haben Sie bitte Verständnis dafür, 
dass aus organisatorischen Grün-
den des Datenschutzes alle Bür-
ger*innen befragt werden müs-
sen, - auch Hundehalter*innen, 
die ihren Hund bereits seit Jahren 
ordnungsgemäß gemeldet haben.
Wer einen Hund hält, ist nach den 
satzungsrechtlichen Bestimmungen 
dazu verpflichtet, Hundesteuer zu 

zahlen. Die Gemeinde Engelskir-
chen erhebt für das Halten von 
Hunden im Gemeindegebiet die 
Hundesteuer. Grundlage hierfür 
ist die Hundesteuersatzung in der 
derzeit gültigen Fassung. Der/ die 
Hundehalter*in ist zur Zahlung der 
Steuer verpflichtet.
Werden nicht gemeldete Hun-
de entdeckt, müssen deren 
Halter*innen mit rückwirken-
der Steuererhebung und Geld-
buße rechnen.
Hiermit ergeht nochmals die drin-
gende Bitte an alle Hundebe-
sitzer*innen, ihre Hunde - wenn 
noch nicht geschehen - umgehend 
anzumelden und die fällige 
Steuer zu entrichten.
Die Hundeanmeldung kann be-
quem über den QR-Code (alter-
nativ über egov.engelskirchen.de 
à Navigationspunkt „Hundean-
meldung“) oder persönlich im 
Bürgerbüro des Rathauses der 
Gemeinde Engelskirchen, Engels-
Platz 4 vorgenommen werden.
Für Fragen zur Hundesteuer steht 
Ihnen die Hotline des Steueram-
tes 02263/ 83500 zur Verfügung.© Marta Reinartz / pixabay

Ausländische Haushalts- 
und Betreuungskräfte in 
Privathaushalten
Wer seinen Angehörigen einen lan-
gen Verbleib in der Häuslichkeit er-
möglichen möchte, kommt um die 
Beschäftigung einer ausländischen 
Haushalts- oder Betreuungskraft 
kaum herum.
Umgangssprachlich eher unter dem 
Begriff „24-Stunden-Pflege“ be-
kannt, versprechen Agenturen eine 
echte Alternative zum Pflegeheim.
Warum aber bereits der Begriff 
„24-Stunden-Pflege“ kritisch zu 
betrachten ist, was genau bei der 
Vertragsgestaltung beachtet werden 
sollte, wie eine legale Beschäftigung 
einer ausländischen Haushalts- und 
Betreuungskraft aussehen kann und 
ob eine ausländische Betreuungs-
kraft eine wirkliche Alternative ist, 
erfahren Sie in dem Vortrag von Ellen 
Tenkamp, Volljuristin und Referentin 
Recht des Pflegewegweisers NRW.

Donnerstag, 23. Juli 2026, 
16:00 Uhr
Ratssaal Gemeinde Engelskir-
chen
Engels-Platz 4, 
51766 Engelskirchen
Um eine Anmeldung wird gebeten. 
Tel. 02263/ 83-105, 
nina.schurmann@engelskirchen.de

Quelle: 
rudolf_langer auf pixabay

Starke Waden beim Stadtradeln 2026
Zwischen dem 25. Mai und dem 
14. Juni fand das Stadtradeln 2026 
statt. Mit mehr als 77.500 gera-
delten Kilometern war 2026 das 
zweitstärkste Jahr seit dem Start 
der Aktion im Jahr 2021.
Insgesamt nahmen 322 Radlerin-
nen und Radler teil - genauso viele 
wie im Rekordjahr 2025. Orga-
nisiert in 18 Teams legten sie im 
Durchschnitt beachtliche 241 Kilo-

meter pro Person zurück.
Wie in jedem Jahr reichte die Band-
breite der gefahrenen Strecken von 
einigen wenigen Kilometern bis hin 
zu beeindruckenden Spitzenleistun-
gen von rund 1.500 Kilometern pro 
Person innerhalb des dreiwöchigen 
Aktionszeitraums.
Diese herausragenden Leistungen 
in den Team- und Einzelwertungen 
werden selbstverständlich auch in 

diesem Jahr gewürdigt. Die 
Siegerehrung findet voraus-
sichtlich im September statt. 
Da beim Stadtradeln erneut 
für einen guten Zweck in die 
Pedale getreten wurde, er-
folgt im Rahmen der Veran-
staltung auch die Spenden-
übergabe. Die erfolgreichen 
Radlerinnen und Radler wer-
den rechtzeitig informiert.
„Es freut mich, dass so viele 
engagierte Bürgerinnen und 
Bürger an dieser tollen Ak-
tion teilnehmen und damit 
ein Zeichen für nachhaltige 
Mobilität setzen“, so Bürger-
meister Lukas Miebach, der 
selbst für das Team Radhaus 
in die Pedale trat.
Das Stadtradeln hat sich in 
der Gemeinde Engelskirchen 
und im Oberbergischen Kreis 
inzwischen als feste Größe 
etabliert und wird selbstver-
ständlich auch im kommen-
den Jahr wieder stattfinden.

Bildquelle: 
Gemeinde Engelskirchen
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Erfolgreicher Infostand 

© Gemeinde Engelskirchen 

Im Juni suchten viele Interessierte 
das Gespräch mit der Kommunalen 
Senioren- und Pflegeberatung auf 
dem Wochenmarkt.
Alle zwei Jahre wird der Infostand 
von der Koordinatorin der Kommu-
nalen Senioren- und Pflegeberatung 
im Oberbergischen Kreis, Christine 
Prinz, für die einzelnen Kommunen 
im Kreisgebiet organisiert.
Neben Marienheide und Wipperfürth 
war dieses Jahr Engelskirchen wieder 
an der Reihe.
Der Infostand soll Senioren, Pflege-
bedürftigen und Angehörigen einen 
niederschwelligen Zugang zu Be-
ratungsleistungen im Bereich „Pfle-
ge“ und „Unterstützenden Hilfen“ 
ermöglichen.
Vor Ort konnten so bereits kleinere 
Anliegen wie die Organisation einer 
Haushaltshilfe oder Fragen zur Nach-
barschaftshilfe über die Pflegekasse 
geklärt werden. Für umfangreichere 
Angelegenheiten wurde eine Bera-
tung im Rathaus-Büro angeboten.
Nina Schurmann, Senioren- und 
Pflegeberaterin der Gemeinde En-
gelskirchen, betont „Es freut mich 

sehr, dass so viele Menschen die 
Möglichkeit heute genutzt und das 
Gespräch gesucht haben. Uns ist es 
ein besonderes Anliegen, möglichst 
viele Menschen mit Aktionen dieser 
Art zu erreichen. Keine Person sollte 
unterversorgt leben oder von Pflege 
überlastet sein.“ Der Infostand wur-
de in diesem Jahr von den „Wohn-
partnerschaften Engelskirchen“ und 
OberbergFairsorgt begleitet.
Die Kommunale Senioren- und Pfle-
geberatung berät Senioren, Ange-
hörige und Pflegebedürftige träger-
unabhängig, neutral und kostenfrei 
zu Themen des Alters und Pflege. Die 
Beratung kann im Büro, am Telefon 
oder als Videoberatung erfolgen. 
Auch Hausbesuche sind möglich.
Der Kontakt zur Beratungsstelle in 
Engelskirchen kann telefonisch unter 
02263 - 83105 oder schriftlich unter 
nina.schurmann@engelskirchen.de 
aufgenommen werden. Außerdem 
kann das Büro im Rathaus (Zimmer 
121a) persönlich aufgesucht wer-
den. Eine Terminvereinbarung ist 
dafür nicht notwendig, aber emp-
fehlenswert.

Sommerfeeling  
und Live-Musik
Letzter Auftritt der Musiklegende „Scions“

Am Samstag, dem 29. August 2026, 
verwandelt sich der Festplatz hinter 
dem Rathaus Engelskirchen wieder 
in eine musikalische Bühne unter 
freiem Himmel. Der Verein KulturLe-
ben lädt gemeinsam mit der Volks-
bank Oberberg zur 16. Parkzeit ein. 
Die Besucher erwartet wie immer ein 
abwechslungsreiches Open-Air-Pro-
gramm mit drei Live-Bands aus der 
Region, einem entspannten Ambien-
te und jede Menge guter Laune. Los 
geht es ab 16.00 Uhr.
Den Auftakt macht das Duo Soay. 

Markus Blumberg und Aileen Flieg-
ner machen schon seit langer Zeit 
Musik zusammen und begeistern 
mit gefühlvollen Klängen. Ob bei 
kleinen Gigs oder besonderen An-
lässen - ihre Songs schaffen immer 
eine gemütliche und entspannte 
Atmosphäre. Die Parkzeitbesucher 
erwartet ein bunter Mix aus geco-
verten Songs verschiedener Genres 
und Sprachen - mit viel Herz gespielt. 
Aber das ist noch nicht alles: Soay 
haben auch eigene Stücke im Ge-
päck!

Bildquelle: Soay BlumbergFliegner

Die nächste Band „Plain“ kommt 
aus Loope und war 2017 schon 
einmal als Newcommer auf der 
Parkzeitbühne. Plain hat hör- und 
spürbar großen Spaß daran, Songs 
von Adele, Rag‘n Bone Man, Tom 
Petty und vielen anderen in ihr 
eigenes akustisches Gewand zu 
kleiden. Im Vordergrund stehen 

die sich perfekt ergänzenden Stim-
men von Daniela Klein und Burcu 
Schwichtenberg, die von Michael 
Warnstädt (Acoustic Guitar), Marco 
Winkler (Acoustic Guitar, Backing 
Vocals), Gregor Bosbach (Bass) 
und Matthias Bosbach (Percus-
sion, Backing Vocals) musikalisch 
bestens unterstützt werden.

Bildquelle: Plain/Warnstädt
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Zum Abschluss gehört die Bühne 
dann noch einmal den schon legen-
dären Scions.
Nach 4-jähriger Auszeit freut sich 
die Looper Rockband „The Scions“ 
wieder auf der Parkzeit auftreten 
zu können. Dieses Mal wollen sie 
sich einen lang gehegten Wunsch 
erfüllen, in dem sie nur Songs von 
Credence Clearwater Revival (CCR) 
bzw. John Fogerty darbieten möch-
ten. Besonders die Stimme des Front-
mannes Winfried (Jimmy) Miebach 
war für diese Songs prädestiniert. 
Jimmy kann leider aus gesundheit-
lichen Gründen an dem Tribute-Pro-
jekt nicht teilnehmen, aber er wird 
von seinem Sohn Sven würdig vertre-
ten. Sven, der mit einigen Bands pro-
fessionell unterwegs ist, dürfte dem 
Stammpublikum durch seine diver-
sen Auftritte bei der Parkzeit schon 
bekannt sein. Die zwei „Urgesteine“ 
Hugo Stiefelhagen (Keyboards) und 
Ulli Schmidt (Bass), die auch den 
Anstoß für dieses Projekt gegeben 
hatten, werden wieder dabei sein. 

Leider können die bisherigen Mit-
glieder Robert Longerich (Gitarre), 
Uwe Schmidt (Gitarre) und Christoph 
Mönninghoff (Schlagzeug) aus ge-
sundheitlichen Gründen nicht mehr 
an dem Projekt teilnehmen. Erfreu-
licherweise konnte man als Ersatz 
für sie die erfahrenen Rockmusiker 
Tomas Sjöblom (Gitarre) und Daniel 
de Beer (Schlagzeug) gewinnen.
Die Scions freuen sich insbesonde-
re auf dieses Event, weil sie 2024 
als älteste oberbergische Band ihr 
60-jähriges Jubiläum nicht feiern 
konnten und dieser Auftritt gewis-
sermaßen als nachgeholtes Jubilä-
umskonzert gesehen werden kann.

Bei der Parkzeit zahlt man keinen 
Eintritt. Ganz bewusst, damit wirk-
lich alle dabei sein können. Auch Fa-
milien oder Menschen mit weniger 
Budget. 
Getränke und Grillgut werden vor 
Ort angeboten, dennoch besteht 
keine Kaufpflicht. Selbstversorgung 
ist ausdrücklich erwünscht. Auch 

Bildquelle: Scions/Stiefgelhagen Hugo

die eigene Sitzgelegenheit darf mit-
gebracht werden. Wer es lieber be-
quem hat, kann sich im Vorfeld bei 
KulturLeben unter Tel. 02263/83195 
oder per E-Mail petra.klee@engels-
kirchen.de gegen eine Gebühr von 
18,00 € eine Biertischgarnitur reser-
vieren lassen.
KulturLeben freut sich auf einen 
großartigen Abend mit vielen gut 

gelaunte Gästen. „Die Atmosphäre 
ist familiär, ungezwungen und ge-
nerationsübergreifend - also ideal 
für Familien, Freunde, Vereine und 
Nachbarn. Ein Stück gelebte Ge-
meinschaft“, dass man keinesfalls 
versäumen sollte, sagt Wolfgang 
Oberbüscher, 1. Vorsitzender des 
Vereins zur Förderung gem. Zwecke 
Engelskirchen e.V. (KulturLeben).

Viel unterwegs in Engelskirchen 

Bildquelle: J.Tzislakis 
Projekt Wohnpartnerschaften 
Engelskirchen

Unser Projekt „JA Wohnpartner-
schaften Engelskirchen“ läuft gut 
an und wir bemerken, dass wir be-
kannter werden und immer mehr An-
fragen erhalten seitens Interessier-
ter. Nicht zuletzt ist dieser Umstand 
unserer aktiven Öffentlichkeitsarbeit 
zu verdanken. Wir vernetzen uns 
beispielsweise mit Partnern vor Ort 
und werden auf Engelskirchener 

Bildquelle: N.Schurmann 

Plätzen bei sommerlichen Aktio-
nen sichtbar. Mit Infoständen und 
kleineren Werbeaktionen konnten 
wir das Interesse wecken bei Be-
suchern des bekannten Schnellen-
bacher Trödelmarktes oder auf dem 
Edmund-Schiefeling-Platz, wo wir 
zusammen mit der Pflege - und 
Seniorenberatung aufgetreten sind. 
Darüber hinaus haben wir mit dem 
Tauschring den Nachbarschaftstag 
gestaltet. So kam man ins Gespräch 
und wir durften über unser nach-
haltiges und soziales Projekt be-
richten und informieren. Viele sind 
begeistert von der Idee, dass es eine 
Möglichkeit gibt, dass Menschen, die 
Wohnraum übrighaben und meist al-
leine leben, sich zusammentun mit 
anderen Menschen, die bezahlbaren 
Wohnraum suchen, und dabei pro-
fessionell von uns vermittelt und bei 
diesen Prozessen begleitet werden.
Demnächst steht unser 1. Kennen-
lerntreffen an, welches wir „Blind 
Wohn Date“ getauft haben. Dabei 
begegnen sich „Wohnraumgeben-
de“ und mögliche „Wohnraumneh-
mende“ zum ersten Mal und wir 
würden uns natürlich sehr freuen, 

wenn daraus ein „Match“ entstehen 
würde. Das Gespräch wird von uns 
moderiert und läuft dann im besten 
Fall von ganz alleine. Wenn es dann 
weiterhin passt, können sich beide 
noch so oft treffen wie sie möchten 
bevor man dann tatsächlich eine 
„Wohnpartnerschaft auf Augenhö-
he“ eingeht.
Wie sieht es bei Ihnen aus? Inte-
resse geweckt? Oder kennen Sie 
womöglich jemanden, der dafür in 
Frage kommt? Wir freuen uns über 
jede Anfrage und über jeden, der 

mutig ist, eine neue Erfahrung zu 
machen und gleichzeitig aktuelle 
Probleme wie Wohnungsnot, Ein-
samkeit und Versorgung im Alter 
gemeinsam anzugehen.
Ihre
Susann Wilke und Jana Tzislakis
Tel.: 02263 83-212
www.wohnpartnerschaften-
engelskirchen.de
wohnpartnerschaften@
engelskirchen.de
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Oberbergischer Kreis   Weitblick   Ehrenamtsinitiative 
 

Veranstaltungsankündigung des Weitblick – Büros Engelskirchen 
im Mehrgenerationenpark Aggerstrand 

 

Wann: Sonntag, 26.07.2026 
Uhrzeit: 11:00 Uhr – 15:00 Uhr 
Wo:  Kamperstr. 15, 51766 Engelskirchen-Ründeroth 

 

Wegwerfen?  Das muss nicht sein 
Immer am letzten Sonntag im Monat treffen sich im ältesten Repair Cafe im Oberbergischen Kreis 
von 11:00 – 15:00 Uhr unsere ehrenamtlichen Reparaturexperten am Aggerstrand. 

Sie bringen einfach Ihre beschädigten/defekten Gegenstände von zu Hause mit. 

In entspannter Atmosphäre machen Sie sich gemeinsam mit einem Fachmann/einer Fachfrau an 
die Reparatur Ihres Gerätes oder Ihrer Bekleidung. 

Eine Anmeldung ist nicht erforderlich.   

Über 11 Jahre Reparaturerfahrung und eine Quote von 65 % bieten gute Erfolgsaussichten. 

Im Café-Bereich trifft man bei Kaffee/Tee und frisch gebackenen Waffeln auch immer 
Gleichgesinnte, mit denen man schnell ins Gespräch kommt. 

Die Reparaturen und Bewirtungen sind kostenlos, gleichwohl sind wir für jede Spende zur 
Beschaffung von Werkzeugen/Verbrauchsmaterialien und dem Betrieb des Cafés dankbar. 

Freiwillige Helfer für die Reparaturen und die Organisation sind gerne willkommen. 

Achtung – das Repair Café Engelskirchen hat sein Angebot erweitert. Seit Mai 2026 werden 
technische und ergonomische Fahrrad-Checks inklusive kleinerer Einstellungen/Reparaturen 
angeboten. Zu diesem Service ist allerdings eine Anmeldung erforderlich.  

Darüber hinaus wird auch Hilfestellung bei der Einrichtung von PC/Laptop neu angeboten. 

E-Mail: h.w.rudloff@gmx.de; Telefon: H.W. Rudloff 02263 20133 oder Mobil: 017650215655 
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Veranstaltungsankündigung des Weitblick – Büros Engelskirchen 
im Mehrgenerationenpark Aggerstrand 

 

Wann: Sonntag, 26.07.2026 
Uhrzeit: 11:00 Uhr – 15:00 Uhr 
Wo:  Kamperstr. 15, 51766 Engelskirchen-Ründeroth 

 

Wegwerfen?  Das muss nicht sein 
Immer am letzten Sonntag im Monat treffen sich im ältesten Repair Cafe im Oberbergischen Kreis 
von 11:00 – 15:00 Uhr unsere ehrenamtlichen Reparaturexperten am Aggerstrand. 

Sie bringen einfach Ihre beschädigten/defekten Gegenstände von zu Hause mit. 

In entspannter Atmosphäre machen Sie sich gemeinsam mit einem Fachmann/einer Fachfrau an 
die Reparatur Ihres Gerätes oder Ihrer Bekleidung. 

Eine Anmeldung ist nicht erforderlich.   

Über 11 Jahre Reparaturerfahrung und eine Quote von 65 % bieten gute Erfolgsaussichten. 

Im Café-Bereich trifft man bei Kaffee/Tee und frisch gebackenen Waffeln auch immer 
Gleichgesinnte, mit denen man schnell ins Gespräch kommt. 

Die Reparaturen und Bewirtungen sind kostenlos, gleichwohl sind wir für jede Spende zur 
Beschaffung von Werkzeugen/Verbrauchsmaterialien und dem Betrieb des Cafés dankbar. 

Freiwillige Helfer für die Reparaturen und die Organisation sind gerne willkommen. 

Achtung – das Repair Café Engelskirchen hat sein Angebot erweitert. Seit Mai 2026 werden 
technische und ergonomische Fahrrad-Checks inklusive kleinerer Einstellungen/Reparaturen 
angeboten. Zu diesem Service ist allerdings eine Anmeldung erforderlich.  

Darüber hinaus wird auch Hilfestellung bei der Einrichtung von PC/Laptop neu angeboten. 

E-Mail: h.w.rudloff@gmx.de; Telefon: H.W. Rudloff 02263 20133 oder Mobil: 017650215655 
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Aus der Arbeit der Parteien SPD

Gesundheitsgefahr Hitze
SPD Engelskirchen weist auf Prävention und Vorsorge bei Hitzeereignissen hin

Am 11.6.26, dem Hitzeaktionstag, 
war es für die Jahreszeit zu deut-
lich kühl. Trotzdem hat ein breites 
Bündnis aus Akteuren im Gesund-
heitswesen durch Veranstaltungen 
und Veröffentlichungen auf das 
Motto „Gemeinsam vorsorgen vor 
Extremhitze“ hingewiesen. Eine 
gute Woche später startete dann 
eine Hitzeperiode, in der an 11 Ta-
gen hintereinander Hitzewarnungen 
ausgesprochen wurden. Die Hitze-
periode gipfelte am letzten Juniwo-
chenende in Temperaturen von bis zu 
33 Grad (gefühlt 38 Grad), die dazu 
führten, dass z.B. die Notaufnahme 
im Krankenhaus Gummersbach 40% 
mehr Fälle hatte als Anfang Juni. 
Auch der Rettungsdienst arbeitete 
„am Anschlag“ - es gab deutlich 
mehr Notrufe und der „Sonderbe-
darf“ (Unterstützung durch das DRK) 
musste als direkte Folgen der Hitze 
aktiviert werden. Auch die Einsatz-
leitung tagte am letzten Sonntag im 
Juni, um „vor die Lage“ zu kommen. 
Ein besonderer Dank gilt allen Ret-

tungskräften und dem Personal in 
den Kliniken.
Bei anhaltenden Hitzeperioden ist 
der Rettungsdienst regelmäßig auf-
grund von Kreislaufproblemen und 
Dehydratation im Einsatz. Ursache 
ist häufig eine unzureichende Flüs-
sigkeitsaufnahme, die den Kreislauf 
erheblich belasten. Wer Schwindel, 
starke Erschöpfung, Konzentrations-
probleme oder andere Beschwerden 
bemerkt, sollte umgehend reagieren 
und gegebenenfalls medizinische 
Hilfe in Anspruch nehmen.
In der Gemeinde Engelskirchen 
kümmert sich seit 1.7.26 der neue 
Klimaanpassungsmanager Andreas 
Thomé um das Thema Hitzeschutz. 
Auf Initiative der SPD wurde diese 
vom Bund geförderte Stelle bereits 
2022 in Engelskirchen besetzt. 
Wichtiges Ergebnis der Arbeit ist 
das Klimaanpassungskonzept. Ein 
gesondertes Kapitel zum Thema 
Hitze und Gesundheit sieht die Er-
richtung von Trinkwasserbrunnen, 
eine Refill-Kampagne, Hinweise auf 

kühle Orte und die Aufklärung zum 
Thema Hitzeschutz.
Wolfgang Brelöhr, SPD-Fraktionschef 
und Vorsitzender des Kreisgesund-
heitsausschusses meint dazu: „Das 
Thema Hitzeschutz ist für uns bei 
der Klimafolgenanpassung überaus 
wichtig. Ich freue mich, dass die 
stationären und ambulanten Pfle-
geeinrichtungen in der Gemeinde 
hier sehr problembewusst sind und 
in vielen Fällen bereits Hitzeschutz-
pläne entwickelt haben. Es gilt, das 
Thema Gesundheit und Hitze weiter 
intensiv zu bearbeiten.“
Jeder Einzelne sollte die Kompetenz 
für den Schutz gefährdeter Men-
schen aufbauen. Gerade alte und 
kranke Mitbürgerinnen und Mit-
bürger brauchen bei Hitzeperioden 
die Unterstützung von Verwand-
ten, Nachbarn und Freunden. Es 

gilt die Devise: „Passt aufeinander 
auf!“. Wichtige Verhaltenstipps für 
Hitzewellen finden Bürgerinnen 
und Bürger hier: https://www.kli-
ma-mensch-gesundheit.de und auf 
www.hitzeknigge.de. Auch die Hitze-
warnung über den Deutschen Wet-
terdienst (www.hitzewarnungen.de) 
wird für alle Bürgerinnen und Bürger 
empfohlen.
Da der Sommer gerade erst begon-
nen hat, sind weitere Hitzeperioden 
zu befürchten, in denen alle Bürge-
rinnen und Bürger sehr aufmerksam 
und vorsichtig sein sollten.
Kontakt zur SPD Engelskirchen:
Homepage: www.spd-engelskir-
chen.de
Mailto: info@spd.engelskirchen.
de www.facebook.com/spd.engels-
kirchen

Tobias Blumberg

Ende: Aus der Arbeit der Parteien SPD
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Aus der Arbeit der Parteien Bündnis90 / Die Grünen

Schon die zweite Hitzewelle
Was sagt uns das?

Immer öfter immer heißer

Dein Garten vertrocknet? Du stöhnst 
unter der Hitze? Du hörst in den 
Nachrichten, dass die Meere rings 
um Europa bis zu sechs Grad hei-
ßer sind als normalerweise in dieser 
Jahreszeit? Dass bereits die erste 
Hitzewelle laut Robert Koch-Institut 
in Deutschland mehr als 800 Men-
schenleben gekostet hat? Wie geht‘s 
dir damit? Bist du beunruhigt?
Wenn ja, dann deckt sich dein Ein-
druck mit den Vorhersagen der 
Klimaforscher: Es wird nicht nur 
immer heißer und nicht nur immer 
öfter heiß, sondern auch immer 
öfter immer heißer. Niemals in der 
Geschichte der Erde - so sagen es 
die Wissenschaftler - hat es einen 
schnelleren Temperaturanstieg ge-
geben.
Leider hört man wenig dazu von der 
amtierenden Regierung. Umweltmi-
nister Schnieder hat sich vorsichts-
halber schon mal für unzuständig 
erklärt. Klimaanpassung sei Län-
dersache. Währenddessen versucht 
seine Kollegin, Wirtschaftsministerin 
Reiche, mittels ihres Gebäude-Ener-

gie-Gesetzes die Energiewende zu 
behindern.
Hat die Regierung den Schuss nicht 
gehört? Was wir gerade hautnah 
erleben, ist ein winziger Ausschnitt 
einer globalen Bedrohung: die dra-
matische Erhitzung der gesamten 
Erde.
Die Ursache ist bekannt: Diese Er-
hitzung ist von Menschen gemacht. 
Also auch von dir. Jeder trägt mit 
seinem Verhalten dazu bei, dass es 
immer heißer wird. Auch du. Je rei-
cher du bist, desto größer ist vermut-
lich dein Anteil an der Katastrophe.
Die gute Nachricht ist: Du kannst 
das ändern.
Verschrotte deinen Verbrenner und 
schaff dir - wenn nötig - ein E-Auto 
an.
Wirf deine Fossilheizung aus dem 
Haus und ersetze sie mit einer smar-
ten Wärmepumpe.
Storniere dein Flugticket und mach 
Urlaub an der Ostsee! Die Wasser-
temperaturen sind dort gerade ka-
ribisch.
Und da es nicht reicht, Veränderun-

gen nur im Privaten vorzunehmen:
Wähle Parteien, die sich bedingungs-
los für den Klimaschutz einsetzen - 
regional, national und international.
Und wenn du das Glück hast ver-
mögend zu sein, hast du eine be-

Ende: Aus der Arbeit der Parteien Bündnis90 / Die Grünen

sondere Verantwortung: Achte dar-
auf, dass dein Geld in nachhaltigen 
Fonds investiert ist, sonst erzeugt es 
Klimagase, von denen du gar nichts 
merkst.

Martin Bach
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Wunderschöne Upcycling-Produkte gab es bei Monika Garling 
(rechts) und Angelika Galaey.

die Lage in Bangladesch aussieht.
Bei 34 Grad ist kein Massenansturm 
zu erwarten, doch leer ist der Fest-
platz auch nicht. Viele Besucherin-
nen und Besucher sind trotzdem 
gekommen, bleiben im Schatten, 

Fortsetzung der Titelseite

Jugendstandarte der St. Sebastianus  
Schützenbruderschaft Loope erstrahlt in neuem Glanz
Kreissparkasse Köln unterstützt Restaurierung

essen, stöbern, reden. „Wir können 
mit der Anzahl der Gäste zufrieden 
sein. Wir haben wegen der Hitze mit 
wesentlich weniger gerechnet“, sagt 
Geschäftsführer Holger Trechow.
Was bleibt, ist ein großartiges Som-

merfest. Danke an alle Gäste, Mu-
sikgruppen, Redner, Losverkäufer, 
Helfenden und Mitarbeitenden. Ein 
besonderer Dank gilt den ehren-
amtlich Wirkenden im Organisa-
tionsteam: Ingrid kleine Kalvelage, 

Paul Heister und Wolfgang Hess. 
Mein Sohn Leonard, zwei Jahre alt, 
resümiert am Ende treffend: „Das 
Sommerfest war super toll!“ Er hat 
immer recht!
Stefan Herr

Wolfgang Hess verkaufte fair gehandelte Waren aus aller Welt.

Restaurierte Jugendstandarte wurde durch die Kreissparkasse Köln an die Bruderschaft übergeben.

Die St.-Sebastianus-Schützenbru-
derschaft Loope freut sich über die 
Unterstützung der Kreissparkasse 
Köln bei der Restaurierung ihrer 
historischen Jugendstandarte. 

Mit einer finanziellen Förderung 
trägt die Kreissparkasse dazu bei, 
ein wichtiges Stück der Vereinsge-
schichte und des kulturellen Erbes 
der Bruderschaft, besonderes der 
Jugend für kommende Generationen 
zu bewahren.

Die Bruderschaft bedankte sich 
herzlich für das Engagement der 
Kreissparkasse Köln, die mit ihrer 
Förderung die Bedeutung des Ehren-
amtes und der Brauchtumspflege in 
der Region unterstreicht.
Die restaurierte Jugendstandarte 
wird künftig wieder bei Festzügen 
und besonderen Anlässen die Jung-
schützen begleiten.
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Sportplatzstr. 8
51491 Overath-Untereschbach

Tel. 02204-426667
Mail: info@schlafstudio-siebertz.de   
www.schlafstudio-siebertz.de

Sie möchten endlich wieder 
erholsame Nächte genießen?

Lösung für Ihren besseren Schlaf und unterstützen 
Sie mit vielen Jahren Fachwissen und Erfahrung.
Kommen Sie vorbei und spüren Sie den Unterschied.

Persönlich beraten. 
Traumhaft schlafen!

Di., Do., Fr. 10-18 Uhr, Mi., Sa. 10-14 Uhr

Drei Tage Hitzeschlacht bei der Landpartie
Trotz mäßigem Besuch beste Stimmung im Säume-Stand

Ausstellung: Tempus fugit / 
Alles hat ihre Zeit
Sieben Positionen  
zum Thema Zeit bei ENGELsART

Sommerpause bei ENGELsART? 
Nein, denn alles hat ihre Zeit. Auch 
die Ausstellung „Tempus fugit“ vom 
2. bis 23. August im Alten Baumwoll-
lager Engelskirchen.
Sieben Künstler*innen haben sich 
mit dem Thema Zeit beschäftigt 
und zeigen ganz unterschiedliche 
Positionen dazu. Gemalt, gedruckt, 
fotografiert oder als Collage mit 
unterschiedlichen Materialien.
Zur Vernissage am Sonntag, 2. Au-
gust von 11 bis 13 Uhr laden ein: 

Nicole Elsenbach, Elke Erben, Katha-
rina R. Hake, Michael Hensel, Silvia 
Kallabis, Ninón Kucharczak und 
Achim Lahr.

Geöffnet ist die Ausstellung bis zum 
23. August: sonntags von 11 bis 13 
Uhr sowie 15 bis 17 Uhr; außerdem 
samstags von 15 bis 17 Uhr.
ENGELsArt freut sich wieder über 
ein volles Haus. Weitere Infos unter 
https://engelsart.de/ausstellung-
tempus-fugit-alles-hat-ihre-zeit/

Aufklärung zur Asiatischen 
Hornisse

Säumestand der Landpartie

Es war wie immer eine Heraus-
forderung, aber in diesem Jahr bei 
Temperaturen knapp an die 40 Grad 
eine ganz besondere. Aber die Säum-
linge einschließlich der Imkerschaft 
haben ihr Soll erfüllt; die Besucher 
waren wie immer sehr interessiert. 

Die gute Vorbereitung durch das Or-
ga-Team der Gemeinde - Dank auch 
an das Hausmeisterteam - sowie der 
Imkerschaft waren perfekt. Im Säu-
me-Stand wurden kleine Wildblüten-
Sträußchen an die Besucher verteilt; 
die Imker präsentierten wie jedes Jahr 

Bienen in einem Plexiglas-Bienen-
stock. Ein weiterer Schwerpunkt lag 
bei der Darstellung und Aufklärung 
zur Asiatischen Hornisse, die mitt-
lerweile auch in unserer Region ihr 
Unwesen treibt. Die Besucher waren 
über die vielen Bilder der Hornisse 
sowie von Exponaten entnomme-
ner Nester (Nestgröße und Zahl der 
Hornissen bis zu 5.000 Exemplare) 
schon sehr irritiert. Hier ist weitere 
Aufklärung erforderlich. Auf ein Wie-
dersehen zur Landpartie 2027. 

Interessierte am Bienenstaock
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Was ist Tinnitus?
Tinnitus bezeichnet das Wahrnehmen 
von Geräuschen, deren Schallquelle 
nicht in der Umwelt liegt. Halten Ohr-
geräusche wie Brummen, Pfeifen oder 
Zischen über längere Zeit an oder tre-
ten wiederholt auf, spricht man von 
einem Tinnitus. Man unterscheidet 
zwischen objektivem und subjekti-
vem Tinnitus: 
Objektiver Tinnitus entsteht durch 
physische Schallquellen, etwa durch 
Gefäßverengungen, unwillkürliche 
Muskelzuckungen im Mittelohr, Gau-
men, Herzklappenerkrankungen oder 
einen gutartigen Tumor an der Kopf-
schlagader. Sie lassen sich von außen 
durch ein Stethoskop wahrnehmen.
Subjektiver Tinnitus beruht auf einer 
fehlerhaften Informationsverarbei-
tung ohne nachweisbare Schallquelle. 
Mögliche Auslöser sind u. a. Schwer-
hörigkeit, emotionale Belastungen, 
Entzündungen im Mittel- oder In-
nenohr sowie ein Verschluss des Ge-
hörgangs durch Fremdkörper oder 
Ohrenschmalz.
Tinnitus ist ein komplexes Phänomen, 
dessen Ausprägungen und Ursachen 
individuell stark variieren können. 
Eine ärztliche Diagnose ist wichtig, 
um die genaue Art, Ursache und dar-
auf abgestimmte Behandlungsansät-
ze festzustellen.
Was ist ein Hörsturz?
Ein Hörsturz ist ein plötzlich auftreten-
der, meist einseitiger Hörverlust ohne 
erkennbare Ursache. Häufig wird er 
von einem Druckgefühl im Ohr, das 
Betroffene als „Watte im Ohr“ be-
schreiben, oder einem Tinnitus beglei-

tet. In vielen Fällen normalisiert sich 
das Hörvermögen innerhalb weniger 
Stunden von selbst. Hält der Zustand 
jedoch länger als zwei Tage an, sollte 
dringend ein HNO-Arzt aufgesucht 
werden. Als mögliche Ursachen gelten 
Durchblutungsstörungen, Virus- oder 
bakterielle Infektionen sowie mecha-
nische Verletzungen des Ohrs. Auch 
ein erhöhter Cholesterinspiegel, Blut-
hochdruck oder Rauchen sind poten-
zielle Risikofaktoren. Ein anhaltender 
Hörsturz erfordert unbedingt eine 
rechtzeitige medizinische Abklärung, 
um Folgeschäden zu minimieren.
Wie lässt sich eine Schwerhörig-
keit behandeln?
Die Behandlung hängt von der Art, 
Ursache und Grad des Hörverlustes 
ab. Eine vorübergehende Schwerhö-
rigkeit lässt sich oftmals durch eine 
einfache Reinigung des Gehörgangs 
beheben, beispielsweise wenn Oh-
renschmalz oder Fremdkörper den 
Schallweg blockieren. Bei alters- oder 
lärmbedingter Schwerhörigkeit ist 
eine vollständige Wiederherstellung 
meist nicht möglich. In diesen Fällen 
ist eine frühzeitige Diagnose durch 
einen Hörtest entscheidend, um den 
Hörverlust durch die Versorgung mit 
Hörsystemen bestmöglich auszuglei-
chen. 
Medikamentöse und chirurgi-
sche Behandlungen
Wurde die Schwerhörigkeit durch eine 
Infektion ausgelöst, lassen sich die 
Erreger gezielt mit Antibiotika oder Vi-
rostatika bekämpfen. Bei Hörstürzen 
oder akustischen Traumata kann eine 

Infusionstherapie mit Medikamenten 
helfen. Schäden am Trommelfell kön-
nen durch einen chirurgischen Eingriff, 
beispielsweise eine Tympanoplastik, 
behoben werden. So lässt sich die 
Schallleitungskette im Mittelohr wie-
derherstellen.
Hörsysteme verstärken Schallsignale 
und sind für viele Formen der Schwer-
hörigkeit geeignet, wie Schallleitungs- 
oder Schallempfindungsschwerhörig-
keit. Sie gleichen einen Hörverlust aus 
und verbessern so die Fähigkeit, Töne 
und Sprache wieder gut zu hören. 
Hinter-dem-Ohr-Hörgeräte (HdO) sit-
zen direkt hinter dem Ohr und eignen 
sich für fast jeden Hörverlust sowie für 
besonders kleine Ohren. In-dem-Ohr-
Hörgeräte (IdO) sitzen unauffällig im 
Gehörgang und sind von außen kaum 
bis gar nicht erkennbar. Bei dieser 
Bauform befindet sich die komplette 
Technik in einem kleinen Gehäuse, 
das individuell (passend zum Gehör-
gang des Trägers) angefertigt wird. 
Cochlea-Implantate (CI) sind eine 
medizintechnische Alternative zu Hör-

geräten, die insbesondere für Men-
schen mit hochgradigem Hörverlust, 
Innenohrschwerhörigkeit oder völliger 
Taubheit geeignet ist. Sie ersetzen die 
Funktion der Hörsinneszellen und sti-
mulieren den Hörnerv. Ein CI besteht 
aus einem extern getragenen Sound-
prozessor und einem kleinen - in 
einer OP implantierten - Teil mit dem 
Elektrodenträger in der Hörschnecke. 
Hirnstamm-Implantate kommen zum 
Einsatz, wenn der Hörnerv beidseitig 
nicht funktioniert. Dabei erfolgt durch 
eine elektrische Reizung des noch 
funktionsfähigen Schneckenkerns 
(Nucleus cochlearis) im Hirnstamm, 
um wieder zu hören und Sprache zu 
verstehen. Sind Menschen aufgrund 
eines fehlgebildeten oder fehlenden 
Hörnervs schwerhörig, ist es mög-
lich, mit einem Hirnstammimplantat 
(Auditory Brainstem Implant = ABI) 
akustische Eindrücke zu erzeugen. 
Die Stimulationselektrode wird dazu 
direkt an den akustisch relevanten 
Arealen des Hirnstamms platziert. 
(BVHI)
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„Mission Galactica“ im Sportlerheim
Schnellenbach hob ab - und das Publikum gleich mit

Planeten in Not, ein versoffener 
Major Tom und Donald Trump als 
galaktischer Weltbeherrscher - der 
Engelskirchener SV Schnellenbach 
hat an Pfingstsamstag und -sonntag 
mit seiner Show „Mission Galactica“ 
jeweils rund 200 Gäste im ausver-
kauften Sportheim in weit entfernte 
Galaxien entführt. Und die wollten 
danach gar nicht mehr zurück.
Regisseur Torben Konopka, der ge-
meinsam mit seinem Vater Werner 
auch das Drehbuch erarbeitet hat-
te und selbst auf der Bühne stand, 
erklärte die Themenwahl so: „Das 
letzte Mal, dass wir uns mit dem 
Weltraum beschäftigt haben, war 
Anfang der 2000er-Jahre - es war 
also höchste Zeit.“ Nach der Begrü-
ßung durch Geschäftsführer Justin 
Maluck öffnete sich der Vorhang und 
gab den Blick frei auf eine fremd-
artige Wüstenlandschaft unter meh-
reren Monden. Eine Gruppe Planeta-
rier kauert neben einem mächtigen 
Baumstamm und blickt mit bangem 
Herzen auf eine grüne Lichtwand: 
„Wir müssen etwas unternehmen 
- wer weiß, wie lange diese Wand 
noch hält.“
Was folgte, war eine fulminante 
Mischung aus Musical, Raumfahrt-
abenteuer und politischer Satire. 
Auf der Suche nach Rettung für 
ihren Planeten stolperte die Gruppe 
durch ein Wurmloch in eine inter-
galaktische Bar, wo der herunter-
gekommene „Major Tom“ (Ede 
Noreikat) im Schlafrock am Tresen 

saß und in beschwipster Inbrunst 
bekannte: „Jonny Walker ist mein 
bester Freund.“ Zum Glück hatte 
Barkeeperin Yvonne Kahlert einen 
nüchterneren Blick auf die Lage und 
schickte die Truppe quer durch die 
Galaxis zum Übersetzungsdroiden 
C-3PO (Rainer Vogel) auf Skandara, 
zu Fred vom Jupiter (Jakob Büch-
ner) und schließlich nach Ludera, 
wo Super-Girl und Bat-Girl aus den 
Händen kannibalischer Eingeborener 
befreit werden mussten.
Und wer steckte hinter alldem? Auf 
der blau illuminierten Kommando-
brücke eines Raumschiffs neben der 

Bühne residierte kein Geringerer als 
Donald Trump (Joachim Papendick) 
und verkündete mit bekannter Be-
scheidenheit: „Ich brauche noch 
mehr Länder und ich muss die Zölle 
erhöhen.“ Dass er „das Böse“ in 
Gestalt von drei Teufeln steuerte, 
überraschte das Publikum dann 
doch eher wenig. Am Ende rettete 
die Gruppe die Welt - bewaffnet mit 
einem goldenen Schutzschirm vom 
„Super-Händler auf Temu“ und ei-
nem endlich nüchternen Major Tom.
Das Bühnenbauteam um Werner Ko-
nopka hatte ganze Arbeit geleistet: 
In der Galaxis-Bar trieb ein einarmi-

ger, quicklebendiger Bandit (Alex-
ander Koppe) allerlei Schabernack, 
dahinter erhob sich ein blinkendes 
Raumschiff „völlig losgelöst“ in den 
sternenübersäten Bühnenhimmel. 
Die Songauswahl von Alexander 
Konopka griff nahezu durchgän-
gig das Weltraumthema auf und 
animierte das Publikum begeistert 
zum Mitsingen. Bei der finalen Sie-
gesfeier - zu der selbstverständlich 
auch die Teufel eingeladen waren - 
rasteten Akteure wie Zuschauer bei 
„Wir starten die Rakete“ und „Bella 
Napoli“ gemeinsam aus. Erdanzie-
hung? Fehlanzeige.

Auch Riesenheuschrecken waren mit von der Partie. Trump feiert sich selber.

Tanzen unter dem Sternenhimmel.
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Altes Baumwolllager platzt aus allen Nähten
Vernissage von „Best of 2025“ war ein voller Erfolg

Looper Tennis-Herren 70 bleiben Verbandsligist

Freude über den Klassenerhalt bei W. Köser (l.) und W. Oberbüscher 
(r.). Foto Jürgen Bergfelder

Die Tennis Herren 70 des ASC ha-
ben vorzeitig ihr Saisonziel erreicht 
und den Klassenerhalt in der 1. Ver-
bandsliga gesichert. Anfang Juli fei-
erte das Team von Mannschaftführer 
Alfred Schürmann einen deutlichen 
5:1-Heimsieg gegen den Marien-
burger SC.
In den Einzel punkteten Alfred 
Schürmann (3:6, 6:2, 10:8), Volker 
Schumacher (6:2, 6:3) und Günter 
Bönisch (6:4, 6:0). Jürgen Bergefel-
der unterlag seinen Gegner mit 6:7 
und 6:0 nach toller Aufholjagt leider 
im Match-Tiebreak (6:10), so dass 

es für einen Sieg unbedingt auf die 
Doppel ankam.
Hier setzten sich im 1. Doppel Alfred 
Schürmann und Wolfgang Oberbü-
scher überraschend klar gegen ihre 
Kontrahenten mit 6:3 und 6:1 durch. 
Josef Frangenberg und Wolfgang 
Köser taten sich dagegen am An-
fang schwer und hatten im ersten 
Spiel mit 2:6 das Nachsehen. Durch 
eine deutliche Leistungssteigerung 
mit einem 6:0 im zweiten Spiel und 
einer 10:6 Entscheidung im Match-
Tiebreak konnten auch sie positiv 
zum 5:1-Gesamtergebnis beitragen.

Das hätten sich die Organisatoren 
von ENGELsART nicht träumen las-
sen: Die Vernissage zur Ausstellung 
„Best of 2025“ war richtig gut be-

sucht. Renate Seinsch würdigte in 
Ihrer Einführungsrede die Vielfalt 
der eingereichten Exponate und 
unterstrich den Netzwerk-Gedan-

Achtsame Zuhörer*innen

ken innerhalb der Kunst. Fast alle 
ausstellenden Künstler*innen wa-
ren anwesend und so konnten die 
Gäste direkt mit den Ausstellenden 
ins Gespräch kommen.
Wer die Bilderschau noch nicht ge-
sehen hat, hat noch bis zum 26. Juli 
Gelegenheit: samstags von 15 bis 
17 Uhr, sonntags von 11 bis 13 Uhr 
und von 15 bis 17 Uhr. Einige Künst-Gespräche über Kunst

ler*innen sind immer anwesend und 
freuen sich auf Fragen und einen re-
gen Austausch.
Bei der Finissage am 27. Juli von 14 
bis 16 Uhr können die bisher ver-
kauften Exponate abgeholt werden. 
Vielleicht finden Sie ja auch noch ein 
Kunstwerk für Ihre Wohnung?
Weitere Infos: https://engelsart.de/
kunstausstellung-best-of-2025/ 

Renate Seinsch bei der Einführung
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Evangelische  
Kirchengemeinde  
Engelskirchen

Evangelische Kirchen- 
gemeinde Ründeroth

Katholische  
Kirchengemeinden  
im Bereich Engelskirchen

Kostenfreie Gruppenange-
bote für Trauernde 

Christuskirche

Herzlich willkommen zu unse-
ren Gottesdiensten!
Sonntags, 10 Uhr
Kindergottesdienste für Grundschü-
ler finden jeden zweiten Sonntag im 
Monat statt.
„Kleiner Kindergottesdienst“ 
für die unter Siebenjährigen 
findet jeden Sonntag um 10 
Uhr statt.
Gemeindewanderung in Loope. 
Sonntag, 26. Juli.
Die Evangelischen Kirchengemein-
den von Engelskirchen und Ründe-
roth laden herzlich zu einer gemein-
samen Wanderung:
Um 11:30 Uhr starten wir in Loope 
am Kindergarten, Schiffahrter Weg 
8. Es geht nach Kastor zur Kreuz-
kapelle in Ehreshoven und zurück 
entlang der Agger zum Kindergar-
ten. Schwierigkeitsgrad minimal. 
Dort warten auf uns kühle Getränke, 
leckere Salate und es wird gegrillt. 
Ende ca 17:30 Uhr.
Anmeldung um besser planen 
zu können: 
Gemeindebüros Mo., Mi., Do. 
zwischen 10:30 und 12 Uhr, 
02263-5182 bzw. 02263 928813 
oder per E-Mail: ruenderoth@
ekir.de bzw. engelskirchen@
ekir.de
Gut Holz“ - Männerkegeln - 29. 
Juli, 16:30 Uhr. An alle Interessenten: 
Das neue Kegeln ist in Schwung ge-
kommen, und jeder ist willkommen.

Wir treffen uns weder in der Unter-
welt noch in der Krypta, sondern auf 
der Bundeskegelbahn unter dem Ge-
meindehaus.
Getränke besorgen wir, jeder bringt 2 
Euro mit. Je nach Wetter spielen wir 
auch mit kleineren Kugeln Pool-Bil-
lard im Erdgeschoss.
In Vorfreude, Johannes Vogel-
busch, Pfr., Tel. 0177/5159 515.
Café a Third Place am 25. Juli 
im Gemeindehaus in der Zeit von 9 
bis 11 Uhr.
Links und weitere Informatio-
nen auch unter 
www.kirche-engelskirchen.de

19. Juli
10:15 Uhr - Schnellenbach, Henning 
Strunk

26. Juli
10:15 Uhr - Ründeroth, Abendmahl, 
Henning Strunk

Gottesdienste:
St. Mariä Namen Osberghausen; St. 
Jakobus Ründeroth; St. Peter und 
Paul Engelskirchen; Zur Heiligen Fa-
milie Hardt; Herz Jesu Loope
Samstag
16:45 Uhr - Loope Sonntagvor-
abendmesse
18:15 Uhr - Hardt Sonntagvorabend-
messe
Sonntag
9:15 Uhr - Ründeroth Hl. Messe je-
den letzten Sonntag im Monat 
in Osberghausen
11 Uhr - Engelskirchen Hl. Messe

Dienstag
9 Uhr - Ründeroth Hl. Messe jeden 
1. Dienstag im Monat um 18:30 Uhr, 
bes. für die kfd
Mittwoch
8:15 Uhr - Loope Hl. Messe
9 Uhr - Hardt Hl. Messe
Donnerstag
9 Uhr - Engelskirchen Hl. Messe
Freitag
14.30 Uhr - Ründeroth 
Hl. Messe 
nur jeden 2. Freitag im Monat, 
bes. für die Senioren
19 Uhr - Loope Hl. Messe

18. Juli: Spaziergang für Trauern-
de in Wiehl 
Der Spaziergang findet jeden dritten 
Samstag statt. Treffpunkt ist um 14:30 
Uhr an der Blockhütte des Waldlehr-
pfades in unmittelbarer Nähe der 
Tropfsteinhöhle Wiehl, Pfaffenberg 1, 
51674 Wiehl. Der Spaziergang wird 
von Trauerberater*innen begleitet. 
Das Angebot ist kostenlos.  Weitere 
Informationen unter: Malteser-Trau-
erzentrum Oberberg, Telefon 02262 
7075550 oder per E-Mail an:trauer-
zentrum.oberberg@malteser.org. 
26. Juli: Radtour für Trauernde - 
Neue Wege er-fahren 
Begleitet von zwei Trauerberatern 
startet an jedem letzten Sonntag im 
Monat, eine Radtour für trauernde 
Menschen. Die Touren führen über 
etwa 30 Kilometer und finden bei 
jeder Witterung statt, es sei denn, es 
werden gefährdende Wetterlagen wie 
Sturm, Eis- oder Starkregen angekün-

digt.  Während der Fahrten unter dem 
Motto „Neue Wege er-fahren“ gibt 
es einige Pausen, bei denen die Mit-
fahrenden miteinander ins Gespräch 
kommen können. Im Anschluss steht 
es ihnen frei, in einem Restaurant 
oder Café einzukehren. Die Teilnah-
me erfolgt grundsätzlich in Eigenver-
antwortung, mit einem eigenen und 
technisch einwandfreien Fahrrad und 
unter Einhalten der Straßenverkehrs-
ordnung, Mitfahrerinnen und Mitfah-
rer sollten volljährig und fahrsicher 
sein, eine entsprechende Kondition 
mitbringen und einen Helm und eine 
Warnweste tragen. Die Teilnahme 
ist nur nach vorheriger Anmeldung 
möglich. Weitere Informationen und 
Anmeldung unter: Malteser-Trauer-
zentrum Oberberg, Telefon 02262 
7075550 oder per E-Mail an: trauer-
zentrum.oberberg@malteser.org. 
Malteser Hilfsdienst e. V.
Hospiz- und Trauerdienste Oberberg
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info@garten-luedenbach.de
+ 49 2263 901453

@
garten-luedenbach.de

Wir gestalten
Ihre grüne Oase!

Starkregen: Gefahr aus dem Keller 
Innerhalb weniger Minuten laufen 
Straßen voll, Gullydeckel heben sich 
an, Wasser drückt in Hauseingänge 
und Keller. Starkregenereignisse 
treten in Deutschland seit Jahren 
häufiger auf - und sie treffen längst 
nicht mehr nur klassische Hoch-
wassergebiete an großen Flüssen. 
Besonders betroffen sind oft Wohn-
gebiete, deren Kanalisation enorme 
Wassermengen kurzfristig nicht auf-
nehmen kann.
Nach Angaben des Deutschen Wet-
terdienstes nimmt die Wahrschein-
lichkeit intensiver Starkregenfälle 
durch den Klimawandel zu. Ein 
zentrales Problem ist sogenanntes 
Rückstauwasser. Dabei drückt Was-
ser aus der überlasteten Kanalisation 
zurück in private Gebäude - meist 
über Bodenabläufe, Toiletten oder 
Waschbecken im Keller. Viele Eigen-
tümer unterschätzen dieses Risiko. 
Tatsächlich sind Häuser selbst dann 
gefährdet, wenn sich kein Gewässer 
in der Nähe befindet. Eine wichti-
ge Schutzmaßnahme sind deshalb 
Rückstauklappen. Sie verhindern, 
dass Wasser aus dem öffentlichen 
Kanalnetz in das Gebäude zurück-
fließt. Fachleute weisen allerdings 
darauf hin, dass solche Systeme re-
gelmäßig gewartet werden müssen, 
damit sie im Ernstfall funktionieren. 
Gerade ältere Häuser verfügen 
häufig noch nicht über ausreichen-
de Rückstausicherungen. Auch die 
Gestaltung rund ums Haus spielt 
eine Rolle. Versiegelte Flächen wie 
gepflasterte Einfahrten oder Innen-

höfe verhindern, dass Regenwasser 
versickern kann. Stattdessen fließt es 
oberflächlich ab und sammelt sich an 
tief gelegenen Stellen. Entsiegelte 
Flächen, kleine Mulden oder begrün-
te Bereiche können helfen, Regen-
wasser besser aufzunehmen.
Besonders kritisch wird es bei Keller-
räumen, die als Wohn- oder Lager-
räume genutzt werden. Experten 
raten dazu, wertvolle Gegenstände, 
Elektrogeräte oder wichtige Doku-
mente nicht direkt auf dem Boden 
zu lagern. 
Auch Lichtschächte gelten als typi-
sche Schwachstellen. Sind sie nicht 
ausreichend gesichert oder entwäs-
sert, läuft Wasser dort oft zuerst ins 
Gebäude. Spezielle Abdeckungen 
oder erhöhte Einfassungen können 
das Risiko reduzieren.
Neben technischen Schutzmaßnah-
men gewinnt der Versicherungs-
schutz zunehmend an Bedeutung. 
Schäden durch Starkregen oder 
Rückstau sind in vielen Fällen nicht 
automatisch durch eine normale 
Wohngebäude- oder Hausratver-
sicherung abgedeckt. Relevant ist 
häufig eine zusätzliche Elementar-
schadenversicherung. Kommunen 
beschäftigen sich inzwischen eben-
falls intensiver mit dem Thema. Zahl-
reiche Städte erstellen sogenannte 
Starkregengefahrenkarten, die zei-
gen, welche Bereiche bei extremen 
Regenfällen besonders gefährdet 
sind. Für Eigentümer können solche 
Karten wichtige Hinweise liefern, wie 
hoch das persönliche Risiko tatsäch-

lich ist. Prävention wird dabei immer 
wichtiger. Denn selbst moderne Ka-
nalisationen lassen sich nicht un-
begrenzt ausbauen. Viele Experten 
gehen deshalb davon aus, dass sich 
private Haushalte künftig stärker auf 
Extremwetter vorbereiten müssen.
Dazu gehören oft schon vergleichs-

weise einfache Maßnahmen: Abläufe 
regelmäßig reinigen, Rückstauklap-
pen prüfen lassen, sensible Technik 
höher lagern oder Sandsäcke für 
Notfälle bereithalten. Entscheidend 
ist vor allem, das Risiko nicht erst 
dann ernst zu nehmen, wenn Wasser 
bereits im Keller steht.
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Freitag, 17. Juli 
	 Linden Apotheke 
	 Oberwiehler Straße 53, 51674 Wiehl, 02262 93535
Samstag, 18. Juli 
	 Falken Apotheke
	 Drabenderhöher Straße 35, 51674 Wiehl, 02262 701464
Sonntag, 19. Juli 
	 Severinus-Apotheke
	 Kölner Straße 3, 51789 Lindlar, 02266 459819
Montag, 20. Juli 
	 Aggertal-Apotheke
	 Bahnhofsplatz 4, 51766 Engelskirchen, 02263 3750
Dienstag, 21. Juli 
	 Vita-Apotheke Derschlag
	 Kölner Straße 2, 51645 Gummersbach, 02261 950510
Mittwoch, 22. Juli 
	 Sonnen-Apotheke
	 Hömerichstraße 79, 51643 Gummersbach, 02261 65414
Donnerstag, 23. Juli 
	 Lindlarer-Löwen-Apotheke
	 Hauptstraße 1, 51789 Lindlar, 02266 6606
Freitag, 24. Juli 
	 Rosen-Apotheke
	 Wilhelmstraße 30, 51643 Gummersbach, 02261 27300
Samstag, 25. Juli 
	 Apotheke am Markt
	 Markt 7, 51766 Engelskirchen, 02263 961814

Sonntag, 26. Juli
	 Löwen-Apotheke
	 Wülfringhausener Straße 1-5, 51674 Wiehl, 02262 93308
Montag, 27. Juli 
	 Hirsch-Apotheke
	 Hauptstraße 34, 51766 Engelskirchen, 02263 96110
Dienstag, 28. Juli 
	 Hirsch-Apotheke
	 Hauptstraße 24-26, 53804 Much, 02245 9110311
Mittwoch, 29. Juli 
	 Sonnen-Apotheke
	 Im Weiher 21, 51674 Wiehl, 02262 9567
Donnerstag, 30. Juli 
	 Montanus Apotheke
	 Jan-Wellem-Straße 25, 51789 Lindlar, 02266 470777
Freitag, 31. Juli 
	 Oberberg Apotheke
	 Wiesenstraße 6, 51674 Wiehl, 02262 9998390
Samstag, 1. August 
	 Viktoria-Apotheke
	 Dieringhauser Straße 99, 51645 Gummersbach, 02261 77297
Sonntag, 2. August 
	 Herz-Jesu Apotheke
	 Hauptstraße 57, 51789 Lindlar, 02266 4406044
(ab 9 Uhr bis 9 Uhr Folgetag)
(Angaben ohne Gewähr)
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ist keine Glückssache!
0 22 04 / 9 68 33 - 0

www.lebensbaum.care

Krankenhäuser
Gummersbach, 02261/17-0
Engelskirchen, 02263/81-0
Waldbröl, 02291/82-0
Wipperfürth, 02267/889-0
Tierärzte
www.tieraerzte-oberberg.de/not-
dienst.php.
Kassenärztlicher Notdienst im 
Oberbergischen Kreis
Allgemeine ärztliche Notdienst-
praxen in Oberberg: 
Veränderte Öffnungszeiten ab 1. Juli
Düsseldorf/Gummersbach - Bei 
den drei allgemeinen ärztlichen 
Notdienstpraxen des ambulanten 
Bereitschaftsdienstes der niederge-
lassenen Ärzte im Kreis Oberberg am 
Kreiskrankenhaus Gummersbach, 
am Kreiskrankenhaus Waldbröl und 
am Krankenhaus Wipperfürth kommt 
es ab 1. Juli 2021 zu Änderungen bei 
den Öffnungszeiten. Der allgemeine 
„hausärztliche“ Notdienst ist an al-
len drei Standorten ab Juli täglich 
bis 21 Uhr in den Praxisräumen 
erreichbar (bisher 22 Uhr). 
Am Wochenende sowie mittwochs- 
und freitagsnachmittags werden 
die Öffnungszeiten ab Juli zudem in 
einen „Früh-“ und „Spätdienst“ ge-
teilt und damit an die Stoßzeiten der 
Inanspruchnahme des ambulanten 
Notdienstes angepasst. 
Die Öffnungszeiten der Notdienst-
praxen in Gummersbach, Waldbröl 
und Wipperfürth lauten ab 1. Juli 
2021 wie folgt: 
Montag, Dienstag, Donnerstag: 
19 bis 21 Uhr 
(bisher bis 22 Uhr)
Mittwoch, Freitag: 15 bis 17 Uhr und 
von 19 bis 21 Uhr 
(bisher 15 bis 22 Uhr)
Samstag, Sonntag, Feiertage: 10 bis 
14 Uhr und 17 bis 21 Uhr
(bisher 10 bis 22 Uhr)

Ärztliche Hausbesuche über 116 
117 
Für die ambulante Versorgung nicht 
mobiler bzw. bettlägeriger Patien-
ten in Oberberg steht der ärztliche 
Hausbesuchsdienst zur Verfügung. 
Die Hausbesuche werden von der 
Arztrufzentrale NRW koordiniert, 
diese ist an allen Wochentagen rund 
um die Uhr unter der kostenlosen 
Rufnummer 116 117 erreichbar. 
Kinder-Notdienst in Gummers-
bach
Keine Änderungen wird es bei den 
Öffnungszeiten des kinder- und jun-
gendärztlichen Notdienstes geben 
- dieser ist am Kreiskrankenhaus 
Gummersbach untergebracht und 
weiterhin mittwochs und freitags 
von 16 bis 20 Uhr und an Wochen-
enden von 9 bis 13 Uhr und 16 bis 
20 Uhr erreichbar. 
Auch der ambulante augenärztliche 
Notdienst wird wie gewohnt am 
Montag, Dienstag und Donnerstag 
von 19 bis 21 Uhr, Mittwoch und 
Freitag von 13 bis 21 Uhr, am Wo-
chenende und an Feiertagen von 8 
bis 21 Uhr angeboten. Welcher Au-
genarzt Notdienst hat, erfahren Pa-
tienten ebenfalls unter der 116 117.
Weitere Informationen zum ambu-
lanten Notdienst in Nordrhein gibt es 
unter www.kvno.de/notdienst.
Die Kassenärztliche Vereini-
gung Nordrhein
Die Kassenärztliche Vereinigung (KV) 
Nordrhein stellt die ambulante me-
dizinische Versorgung für fast zehn 
Millionen Menschen im Rheinland 
sicher. Zu ihren Mitgliedern zählen 
fast 19.500 Vertragsärzte, Psycho-
therapeuten und Ermächtigte. Für 
die Mitglieder trifft die KV Nordrhein 
unter anderem Vereinbarungen mit 
den Krankenkassen, die die Grundla-
ge für die Behandlung der Patienten, 

die Honorierung der Ärzte und die 
Qualitätssicherung bilden. Zu den 
weiteren Aufgaben zählen das Ab-
rechnen der ärztlichen Leistungen 
und die Verteilung des Honorars an 
die Ärzte. Darüber hinaus setzt sich 
die KV Nordrhein als Interessenver-
treter ihrer Mitglieder ein, die sie in 
allen Fragen von der Abrechnung bis 
zur Zulassung berät.
Allgemeinärztlicher Fahrdienst 
- für nicht transportfähige Pa-
tientinnen u. Patienten, erreich-
bar über die 116117.
Montag, Dienstag und Donnerstag 
von 19 bis 8 Uhr; Mittwoch und 
Freitag von 13 bis 8 Uhr; Samstag, 
Sonntag, gesetzliche Feiertage, am 
24.12., und 31.12. 

Augenärztlicher Notdienst - 
erreichbar über die 116117:
Montag, Dienstag und Donnerstag 
von 19 bis 8 Uhr
Mittwoch und Freitag 
von 13 bis 8 Uhr
Samstag, Sonntag, gesetzliche Feier-
tage,
am 24.12., 31.12. und am Rosen-
montag von 8 bis 8 Uhr.
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Die nächste Ausgabe erscheint am: 
Freitag, 31. Juli 2026

Annahmeschluss ist am:
23.07.2026 um 10 Uhr

Warum diese unser Denken 
verändern können:  
gute kleine Nachrichten

Foto: pexels.com/ak-o

Katastrophen, Krisen und Konflikte 
dominieren oft die Nachrichtenlage. 
Doch neben den großen Schlagzei-
len gibt es jeden Tag auch unzählige 
positive Entwicklungen - von neuen 
medizinischen Fortschritten bis hin 
zu kleinen Gesten im Alltag. Psy-
chologen sagen: Gute Nachrichten 
können tatsächlich messbare Aus-
wirkungen auf unsere Stimmung 
haben.
Das Gehirn reagiert stärker auf 
Negatives
Ein Grund dafür ist ein psychologi-
sches Phänomen, das als „Negativity 
Bias“ bekannt ist. Menschen neh-
men negative Ereignisse intensiver 
wahr als positive. Evolutionsbiolo-
gisch hatte das einen Vorteil: Gefah-
ren schnell zu erkennen erhöhte die 
Überlebenschancen. Im modernen 
Alltag führt dieser Mechanismus 
jedoch dazu, dass positive Entwick-
lungen oft weniger Aufmerksamkeit 
bekommen.
Gute Nachrichten wirken wie 
ein Gegengewicht
Studien zeigen, dass bewusst wahr-
genommene positive Meldungen 
Stress reduzieren können. Wer re-
gelmäßig auch konstruktive oder 
lösungsorientierte Nachrichten liest, 
berichtet häufiger von Hoffnung und 
Zuversicht. Viele Medien greifen 
diesen Ansatz inzwischen auf. Sie 

berichten verstärkt über innovative 
Projekte, soziale Initiativen oder wis-
senschaftliche Fortschritte.
Inspiration statt Resignation
Solche Geschichten haben einen 
besonderen Effekt: Sie zeigen, dass 
Veränderungen möglich sind. Wenn 
Menschen sehen, dass Probleme 
gelöst werden können, steigt die 
Motivation, selbst aktiv zu werden.
Positive Nachrichten ersetzen keine 
kritische Berichterstattung. 
Aber sie erweitern die Perspektive 
- und erinnern daran, dass neben 
den Herausforderungen unserer 
Zeit auch viele gute Entwicklungen 
stattfinden. (ak-o) 

Angebote
Computer & Co

PC-/Smartphonehilfe für Seni-
or:innen

Benötigen Sie Hilfe bei der Bedie-
nung Ihres Smartphones od. PC´s? 
Kein Problem! Selbstständige PC- 
u. Internettrainerin (Schwerpunkt 
Seniorenschulungen -zusätzl. EDV-
Dozentin an einer VHS - hilft Ihnen 
gerne bei Ihnen zu Hause an Ihren 
eigenen Geräten. Windows/Andro-
id. Tel.:02262-3059812

Gesuche
Kaufgesuch

Frau Stefan kauft:
Pelze, Lederjacken, Schreib-, Näh-
maschinen, Abendgarderobe, Por-
zellan, Zinn, Krüge, Trachten, Ta-
schen, Uhren, Münzen, Schmuck, 
Zahngold, Silberbesteck, Bilder, 
Ölgemälde, Bernstein, Hirschge-
weihe, seriöse Kaufabwicklung. Tel.: 
0177/4278838, Mo-So, 9-20 Uhr.

Immobilien- 
gesuche

Suche Haus zum Kauf...
für mich und meine 2 Pferde, bis € 
300.000, evtl. auch zur Miete. 
Tel. 0172- 8286985
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Zeit schenken, wenn Zeit kostbar wird
Ausbildungskurs für ehrenamtliche Hospizhelfer startet am 16. Oktober

Der ambulante Malteser Hospiz-
dienst Oberberg sucht neue ehren-
amtliche Hospizhelferinnen und -hel-
fer, die bereit sind schwerstkrankte 
Kinder, Jugendliche und Erwachsene 
zu begleiten. 
Viele Menschen zögern, sich in der 
Hospizarbeit zu engagieren aus 
Angst, man könne etwas falsch ma-
chen oder die emotionale Belastung 
sei zu hoch. In der Hospizarbeit geht 

es aber vor allem um menschliche 
Begegnung und oft sind diese Er-
fahrungen eine tiefe emotionale 
Bereicherung. 
Als ehrenamtliche BegleiterIn muss 
man kein medizinisches Fachwissen 
mitbringen. Dieser Lehrgang benö-
tigt keine besonderen Vorkenntnisse, 
es geht vielmehr um Qualitäten wie 
unterstützen, zuhören und einfach 
da sein.

Alle Interessierten laden die Mal-
teser zu einem Infoabend am 11. 
August um 18 Uhr in der Haupt-
straße 27 in Wiehl statt. Dort wird 
über die Inhalte und den Ablauf der 
Ausbildung informiert und alle Fra-
gen rund um das Ehrenamt in den 
Malteser Diensten beantwortet. Die 
Ausbildung ist für die Teilnehmenden 
kostenfrei.
Wer nicht bis zum Infoabend war-

ten möchte, kann sich auch vorab 
telefonisch unter 02262 7075550 
in Wiehl und 02263 4811925 in 
Engelskirchen informieren.
Per E-Mail: 
hospizdienst.wiehl@malteser.org 
und hospizdienst.engelskirchen@
malteser.org 
Weitere Informationen auf der Web-
site: 
www.malteser.org

Gute Chancen im Stellenmarkt
Der Stellenmarkt bleibt für viele 
Menschen in Bewegung. Ob Berufs-
einsteiger, Wiedereinsteiger oder er-
fahrene Fachkräfte, die Suche nach 
einer passenden Stelle gehört für 
viele zum Lebensalltag. Gute Vor-
bereitung und ein realistischer Blick 
auf die eigenen Stärken können da-
bei entscheidend sein.

Orientierung im Stellenmarkt
Offene Stellen finden sich heute 
auf verschiedenen Wegen. Wer sich 
umschaut, sollte nicht nur auf die 
Berufsbezeichnung achten, sondern 
auch auf Aufgaben, Arbeitszeiten 
und Entwicklungsmöglichkeiten. 
Gerade regional bieten kleinere Be-
triebe oft stabile Arbeitsplätze und 
kurze Wege.
Bewerbungen klar und passend
Eine Bewerbung ist die erste Visiten-
karte. Lebenslauf und Anschreiben 
sollten übersichtlich, fehlerfrei und 
auf die jeweilige Stelle zugeschnitten 
sein. Weniger ist oft mehr, wichtig 
sind relevante Stationen und nach-
vollziehbare Angaben. Ein ehrlicher 
Umgang mit Qualifikationen schafft 
Vertrauen und vermeidet spätere 
Enttäuschungen.
Gut vorbereitet ins Gespräch
Das Vorstellungsgespräch bietet 
beiden Seiten die Möglichkeit, sich 
kennenzulernen. Bewerber sollten 
sich vorab über das Unternehmen 
informieren und eigene Fragen 
vorbereiten. Ein ruhiges Auftreten 
und klare Antworten helfen, einen 
positiven Eindruck zu hinterlassen. 

Auch Nachfragen zu Arbeitsabläufen 
oder Teamstrukturen sind üblich und 
sinnvoll.

Der Weg zum neuen Job erfordert 
Geduld und Vorbereitung. Wer sich 
informiert, realistische Erwartungen 

hat und offen auf Arbeitgeber zu-
geht, verbessert seine Chancen im 
Stellenmarkt deutlich.
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PREISE
HAMMERHAMMER

aggerenergie.de/tarifrechner

bis Herbst 2027

9,27 ct/kWh Arbeitspreis

Erdgas FIX

zzgl. 20,83 €/Monat

25,95 ct/kWh Arbeitspreis

Strom FIX

zzgl. 24,58 €/MonatUnd bis 
2000 kWh 
sogar noch 

mehr sparen!


